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»I. 38 glatte. („Mfipobiatt*) S95

Stunbe auf 380 m ©reite aul. 2Bte roirb nun bal neue,
oergröfjerte unb nerfdjönte ©aril aulfehen? 3unächft
roirb ber ©tilitär>©ouleoarb, ber ©aril umgibt, auch
nach bem ©erfcf)mtnben ber militärifd)en ©ebäube roeiter
oerbleiben. Sie ©räben werben ausgefüllt unb bal
©elänbe ber ©efefitgungen geebnet. 3Iuf ben in bal
©eblet ber ©labt ©aril einbezogenen Serrainl werben
bie ©trafjen auf Soften ber ©tabt burdjgetegt unb par«
jeHiert. Siefe ©trafen werben teilweife perpenbifulär,
teilroeife parallel mit ben gegenwärtigen ©efeftigungl«
roerfen ftcl) l)injiei)en. ©te erhalten minbeftenS 15 m
©reite, unb teilweife foil auf bem 140 m breiten, ehe«

maligen ©efefligunglgelänbe aHel für ben ©au oon ©a>
läften, öffentlichen ober militärifdjen ätnftatten unb otel«

leicht aud) oon £ofpitälern oorgefehen werben. Qw bem
Seile ber ©efeftigungSwerte längl bel Bois de Boulogne
roerben bie fo gewonnenen Sänbereien nicht in bal ®e»

tjineingejoqen, fonbern oertauft, ba fo atteirt bie
©tabt auf ihre Soften bei biefer Operation tommen tarnt.
@tn großer Dtingbouleoarb oon 40 m ©reite wirbt' bal
parjeEierte ©elänbe ber ©efefiiguitglmerfe oon ben Ser«
rainl ber SJlilitärjone trennen, bie in freie Dtäume .um»

geroanbelt werben. Siefe ßone, bie mit einer ©feite
oon 200 ro, bie ©ouleoarbl nicht eingerechnet, oerbleiben
roirb, foE nur angepflanzte ©romenaben unb SBiefen,
ober« unb unterirbifdje ©chroimmbeden, arbeitergärten,
(Spielpläne unb einige fleine ©aoiüonl erhalten, in benen,
rote in ben ©hatnp|;@It)féel Sîeftaurantl, ©afél, grei«
lufttheater unb Konjerte Untertunft finben. ©tan roirb
fehr barauf achten, baff biefe ©aoiüonl in etnem gefälligen,
mit ber Umgebung barmonierenben ©tile gehalten werben.,
Sie Operation oerurfacht natürlich bebeutenbe Soften.
Sie 3lrbeiten für bie 2Utsfüüung ber ©räben unb bie
©bnung bei ©elänbe! allein wetben mlnbeftenl zwanzig
©liüionen erforbern. Sie ©efamtaulgabe bürfte 450
©liüionen erreichen. 3tun rebhnet man aber barauf, baff
für ben ©ertauf ber gewonnenen Serrainl, für bie Kon«
jeffionen in ben ©ärten ufw. 350 ©tiüionen gelöft werben,
fo bah bie ©tabt nur 100 ©tiüionen für biefe gewaltige
SluSbehnung unb ©erfdjönerung zu oerauslagen hätte.

£lektrO'Rutid$<bau.
Kraftmerfe ©eznatt=2öntfch. Sie Kantone 3üridj,

Schaffhaufen, Shurgau, ©t. ©allen, appenzell a.«9U)-'
©larul, ©hwpz unb aargau madjen anftrengungen,
bie Kraftmerfe ©ejnau=2önt'fch zu erwerben, ©ie wollen
jeboch nur unter günftigen ©ebtngungen auf ben Stauf
eingehen, weil nod) anbete projette, fo ber ©au einer
SBaffermerfanlage in ©glilau, beftehen. SBte oerlautet,
forbert ©eznau=2öntfd) für bie attte einen ©reis, ben
bte Kantone unannehmbar finben. Qm übrigen werben
bie ©erhanblungen burd) ben Umftanb, bah babei eine
ganze anjahl Slantone beteiligt tft, nicht erleichtert, ©eznau«
Söntfch Zahlte in ben jroei legten ®efd)äft§jahren 7%
Sioibenbe.

©leftrizitatlocrforfltmg Sablat=©t. ©allen, ©emäfj
ootliegenbem ©rojeft bei ftäbtifchen ©leftrizitätlmerfel
rcfäf)rt bal herroärtige ©tromoerteilunglneg folgenbe
®rroeiterung: 1. Freileitung (Kraft unb 2id)t) oon
beï ©cheibenadterftrahe nad) ber ©irnbäumenftrahe (§aul

9), unb 2. Kabelleitung (2icht) in ber Fibelftrafje
oon ber 2lnbenfiraf}e bil zum |>aul Fibelftrafje 9tr. 10.

Sie Ftage Del anfaufl Del ©leftrtjttäMwerfel
©long (©raubünben) wirb ber @emeinbeoetfamm=

tag oorgelegt wetben. Ser ©emeinberat proponiert
etnjtimmig ben antauf nach ^en ©orfdjriften bei ©er«
'tagel mit ber a.=®. für eleftrifche ©eleuchtung (©eftim«

mung bei Kaufpretfel burd) eine Kommiffion) ober auf
©runb etnel mit ber ©efeüfdjaft zu oeteinbarenben Kauf«
preifel.

SefchäDigungctt cleftrifdjcr ßeitungen. ©ei ber
aargauildhen ©rziehunglbirettion ftnb Klagen eingelaufen
über bie ftetl ftd) mehrenben ©efchäbigungeti elettrifçher
2eitungen burcl) bie ©djuljugenb. Ser ©rziebunglrat
hat nun ein 3«tfular erlaffen, worin oerlangt wirb, bah
bie ©chuljugenb über bie Sragmette foldfer ^anblungen
beffer aufgeflärt werbe. Sie ©djulpflegen unb bie 2ebrer=
fäfaft finb angewiefen worben, bte ©d)üler regelmähig
unb einbringltcf) auf bie ©efährltcbteit unb ©trafbarteit
aller 2eitunglfd)äbigungen aufmerffam zu machen unb
bafür namentlich aud) auf Spaziergängen antnüpfungl«
puntte zu fudjen.

(*Korr.) Sal ©Icttrlzitätlwer! ©tedborn, bal nun
anfchluh an bal tantonale |)odhfpannunglneg ber ©oben«
fee«Shurtal=a.=®. erhalten hat, wirb teilweife umgebaut,
att ©telle bel 9JIotorI wirb bloh eine Umformeranlage
errietet. Sal ©ebäube felbft erhält einen aufbau zu
SBohnunglzweden.

Sic ©ehanDIuttg Der groge Der Kraftaulbeutung
Der ©attcmagg'a (Seffin) iür tnDuftrteHc würbe
oom ©rohen 9îat oetfehoben unb biefe angelegenheit
einem F<"hmann Sur grünblichen ©rüfung Übermiefen.

Ha$$teliiMg$we$eti.
Sic ©ctciligang ©cw ^)ortl auf Der 5» tcrnationalcn

©aufa<h=au5ftellung ßetpjig 1913. (Korr.) SBunbett
man fxch heute audh nicht mehr über bie unmöglichen
Singe, bie im 2anbe ber unbegrenzten SJlöglichteiten ge«

fchaffen werben, fo fleht man boch oft mit einer gemiffen
©hrfurcht oor ben ©iefenfummen, mit benen bort tühne
©rojette in bie 3Birfli^teit umgefegt werben, ©tan fieht
bie âbbilbungen ber Stiefenbaumerfe unb fragt fich : 9Bie
ift el möglich? Sie ©onberaulfieüung ber ©tabt 9tew
3)or! auf ber internationalen ©aufach ^ulfteßung wirb
barauf bie antmort geben. SBir werben bal, mal wir
bilher nur in ©ilbetn gefehen haben, zum aüergröhten
Seil in SJtobeUen oorgeführt erhalten. 2Bir werben bie

grofjen ©rüden über ben ©afifRtoer, ©tobeüe oon ber
©ifenfonfiruftion einel SBolîenïragerl, wir werben einen
foldjen auch fertig im SOtobeU oorgeführt finben unb bo=

neben werben ©tobelle oon Sßohnhäufern ber reichen,
mittleren unb ärmeren Klaffen gezeigt werben.
wirb eine Überfidht über bie ©autätigfeit ber ©tabt 9tem

2)or! an einem ©tabtplan gegeben werben unb eine grofje
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Runde auf 380 m Breite aus. Wie wird nun das neue,
vergrößerte und verschönte Paris aussehen? Zunächst
wird der Militär-Boulevard, der Paris umgibt, auch
nach dem Verschwinden der militärischen Gebäude weiter
verbleiben. Die Gräben werden ausgefüllt und das
Gelände der Befestigungen geebnet. Auf den in das
Gebiet der Stadt Paris einbezogenen Terrains werden
die Straßen auf Kosten der Stadt durchgelegt und par-
zelliert. Diese Straßen werden teilweise perpendikulär,
teilweise parallel mit den gegenwärtigen Befestigungs-
werken sich hinziehen. Sie erhalten mindestens 15 m
Brette, und teilweise soll auf dem 140 m breiten, ehe-

maligen Befestigungsgelände alles für den Bau von Pa-
lasten, öffentlichen oder militärischen Anstalten und viel-
leicht auch von Hospitälern vorgesehen werden. In dem
Teile der Befestigungswerke längs des Lois à Loulo^no
werden die so gewonnenen Ländereien nicht in das Ge-
hölz hineingezogen, sondern verkaust, da so allein die
Stadt auf ihre Kosten bei dieser Operation kommen kann.
Ein großer Ringboulevard von 40 m Breite wirk)- das
parzellierte Gelände der Befestigungswerke von den Ter-
rains der Militärzone trennen, die in freie Räume um-
gewandelt werden. Diese Zone, die mit einer Breite
von 200 w, die Boulevards nicht eingerechnet, verbleiben
wird, soll nur angepflanzte Promenaden und Wiesen,
ober- und unterirdische Schwimmbecken, Arbeitergärten,
Spielplätze und einige kleine Pavillons erhalten, in denen,
wie in den Champs-Elysees Restaurants, Cafes, Frei-
lufttheater und Konzerte Unterkunft finden. Man wird
sehr darauf achten, daß diese Pavillons in einem gefälligen,
mit der Umgebung harmonierenden Stile gehalten werden..
Die Operation verursacht natürlich bedeutende Kosten.
Die Arbeiten für die Ausfüllung der Gräben und die
Ebnung des Geländes allein werden mindestens zwanzig
Millionen erfordern. Die Gesamtausgabe dürfte 450
Millionen erreichen. Nun rechnet man aber darauf, daß
für den Verkauf der gewonnenen Terrains, für die Kon-
Zessionen in den Gärten usw. 350 Millionen gelöst werden,
so daß die Stadt nur 100 Millionen für diese gewaltige
Ausdehnung und Verschönerung zu verauslagen hätte.

Kraftwerke Beznav-Löntsch. Die Kantone Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell A.-Rh.,
Glarus, Schwyz und Aargau machen Anstrengungen,
die Kraftwerke Beznau-Löntsch zu erwerben. Sie wollen
jedoch nur unter günstigen Bedingungen auf den Kauf
eingehen, weil noch andere Projekte, so der Bau einer
Wasserwerkanlage in Eglisau, bestehen. Wie verlautet,
fordert Beznau-Löntsch für die Aktie einen Preis, den
die Kantone unannehmbar finden. Im übrigen werden
die Verhandlungen durch den Umstand, daß dabei eine
ganze Anzahl Kantone beteiligt ist, nicht erleichtert. Beznau-
Löntsch zahlte in den zwei letzten Geschäftsjahren 7°/«
Dividende.

Elektrizitätsversorgung Tablat-St. Gallen. Gemäß
vorliegendem Projekt des städtischen Eleklrizitätswerkes
ttfährt das herwärtige Stromverteilungsnetz folgende
Erweiterung: 1. Freileitung (Kraft und Licht) von
der Scheibenackerstraße nach der Birnbäumenstraße (Hausì 9), und 2. Kabelleitung (Licht) in der Fidesstraße
von der Lindenstraße bis zum Haus Fidesstraße Nr. 10.

Die Frage des Ankaufs des Elektrtzitärswerkes
st. Montz (Graubünden) wird der Gemeindeversamm-
mng vorgelegt werden. Der Gemeinderat proponiert
nnstimmig den Ankauf nach den Vorschriften des Ver-
"ages mit der A.-G. für elektrische Beleuchtung (Bestim-

mung des Kaufpreises durch eine Kommission) oder auf
Grund eines mit der Gesellschaft zu vereinbarenden Kauf-
Preises.

Beschädigungen elektrischer Leitungen. Bei der
aargauitchen Erziehungsdirektion sind Klagen eingelaufen
über die stets sich mehrenden Beschädigungen elektrischer
Leitungen durch die Schuljugend. Der Erziehungsrat
hat nun ein Zirkular erlassen, worin verlangt wird, daß
die Schuljugend über die Tragweite solcher Handlungen
besser aufgeklärt werde. Die Schulpflegen und die Lehrer-
schaft sind angewiesen worden, die Schüler regelmäßig
und eindringlich auf die Gefährlichkeit und Strafbarkeit
aller Leitungsschädigungen aufmerksam zu machen und
dafür namentlich auch auf Spaziergängen Anknüpfungs-
punkte zu suchen.

(*Korr.) Das Elektrizitätswerk Steckborn, das nun
Anschluß an das kantonale Hochspannungsnetz der Boden-
see-Thurtal-A.-G. erhalten hat, wird teilweise umgebaut.
An Stelle des Motors wird bloß eine Umformeranlage
errichtet. Das Gebäude selbst erhält einen Aufbau zu
Wohnungszwecken.

Die Behandlung der Frage der Kraftausveutung
der Vallemaggm (Tessin) Mr industrielle Zwecke wurde
vom Großen Rat verschoben und diese Angelegenheit
einem Fachmann zur gründlichen Prüfung überwiesen.

ll>î!»e»u>gî«ê!ê«.
Die Beteiligung New Uorks auf der Internationalen

Baufach-Ausstellung Leipzig 1913. (Korr.) Wundert
man sich heute auch nicht mehr über die unmöglichsten
Dinge, die im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten ge-
schaffen werden, so steht man doch oft mit einer gewissen
Ehrfurcht vor den Riesensummen, mit denen dort kühne
Projekte in die Wirklichkeit umgesetzt werden. Man sieht
die Abbildungen der Riesenbauwerke und fragt sich: Wie
ist es möglich? Die Sonderausstellung der Stadt New
Uork auf der Internationalen Bausach Ausstellung wird
darauf die Antwort geben. Wir werden das, was wir
bisher nur in Bildern gesehen haben, zum allergrößten
Teil in Modellen vorgeführt erhalten. Wir werden die

großen Brücken über den East-River. Modelle von der
Eisenkonstruktion eines Wolkenkratzers, wir werden einen
solchen auch fertig im Modell vorgeführt finden und da-
neben werden Modelle von Wohnhäusern der reichen,
mittleren und ärmeren Klaffen gezeigt werden. Ferner
wird eine Übersicht über die Bautätigkeit der Stadt New
Aork an einem Stadtplan gegeben werden und eine große
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